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S BILDER -
Da haben Sie nun schon so oft über die Kunst

des Porträtierens, über denVorzug der Photographie
oder der künstlerischen Wiedergabe eines Gesichtes

Artikel veröffentlicht. Ich will Ihnen einmal etwas
zeigen, was die Frage keineswegs lösen, wohl aber
noch mehr verwirren wird. Sehen Sie einmal den

Photostreifen an, den ich Ihnen da beilege. — Was
da staunt der Laie Alle diese Bilder sind

aufgenommen worden in der Zeit von einer Minute,
und kostete a Quarter of a Dollar, und zwar in
Chicago. — War da so ein offenes Magazin zu
ebener Erde, man musste sich in einen Kasten
setzen und in ein Licht hineinsehen, en face, links
drehen, rechts drehen, wieder en face. — « Smile !»

— «Lächle, mein Freund, lächle», sagte der Photograph

zum Schluss. Habe ich nicht gelächelt?
Und nun sagen Sie mir, wird auf diesem

Bildstreifen der Kerl nicht lebendiger als auf der schönsten

Autobiographie, auf der lebensvollsten Photo
auf den verschiedenen künstlerischen Meisterwerken

— selbstverständlich existieren nur solche —

die nach diesem Kopfe gemacht wurden Sehen Sie

auf Bild 1 die Wut, die der Mensch scheinbar hat
obschon er dahinter offenbar das Lachen verbirgt,
und nachher dieses blöde Verlegenheitsgrinsen im

Bild 2. Aber schon hat er sich gesammelt, wird sich
seines Wertes bewusst, weiss, dass er im Profil
intelligent wirkt, der siegreiche Idealismus ist nicht
zu verkennen, ich bitte Sie, das zuzugeben. Aber
verkennen können Sie auch nicht, wie in Bild 4 der
ausgerechnete Egoist sich geltend macht. Verdammt,
der Kerl kann auch rechnen, wenn's sein muss, und
einiges verachten. Aber nun Bild 5: Welch ein

Heuchler Haben Sie so etwas von Heuchelei schon

einmal in einem Bilde gesehen Dieser Bursche ist
imstande, Ihnen eine Sekte zu gründen, und mit den

für blinde Waisen gesammelten Silberlingen sich ein

8 SII^OLi; -
Da ìralren Lis vus sclron sc> olt ülrer clie Kunst

cles porträtierens, ülrer clenVorsug clerPIrotograxlrie
ocler cler künstlerisclren ^Vieclergalre eivss desicìrtes
Artikel veröllentliclrt. Iclr will lìrnen einmal etwas
Zeigen, was clie ?rags keineswegs lösen, woìrl alrer
nocìr meìrr verwirren wircl. Lelren Lie einmal clen

plrotostreilen au, clen iclr Ilrnen cla ireilege. — XVas
cla staunt cler ksie! ^.Ile cliese Dilcler sincl aul-
genommen worclen iv cler Aeit von einer- Minute,
uncl kostete a (Quarter- ol a Dollar, uncl -war iv
dìricago. — ^>Var cla so ei» ollenes ^/laga^in 2u
elrener Klrcle, ma» musste siclr iv eivev Kasten
setzen uvll iv ei» lûcìrt lrineinselren, en lace, links
llreìrev, reclrts clrelrev. wiecler ev lace. — »Lmile!«
— «käclrls, mein Krsuncl, läclrle», sagte <ler ?lroto-
graxlr ?um Lcìrluss. Dalrs iclr viclrt gelâcìrslt?

Dncl vuv sagen Lie mir, wircl aul cliesem Ililcl-
streilev cler Kerl viclrt leìrsncliger als aul cler sclrön»

stev Acutolriograxìrie, aul cler lslrsvsvollstev ?Iroto
aul clsv versclrieilenen küvstlerisclrev I»Ieistsrwer-
kev — sellrstverstäncllicli existieren nur solcìre —

<lie vacìr cliesem Koxle gemacìrt wurclsn? Leìrev Lie

aul Lilcl 1 clie ^Vut, clie cler I/lensclr scìrsinlrar lrat
olrscìron er clalrivter ollevìiar clas Kaclren verlrirgt
uvcl vaeìrlrer clisses lrlöcle Vsrlsgenlrsitsgrinssn im

Il ilcl 2. ^klrsr sclrov lrat er siclr gesammelt, wircl sicl,
seines ^Vertes lrswusst, weiss, class er im ?rolil
intelligent wirkt, cler siegreiclrs Iclealismus ist viclrt
2u verkennen, iclr ìritte Lie, clas 2U2ugelren. ^Kirer

verkennen können Lie aucìr viclrt, wie in llilcl 4 cler

ausgerecìrnete Lgoist siclr geltencl maeìrt. Verclammt.
cler Kerl kann auclr reclrnen, wenn's sein muss, uvcl

einiges veracìrten. ^Klrer nun Dilcl 5- ^Velcìr ein

Deucìrler! Klalren Lie so etwas von Deucìrelei scìron

einmal in einem Lilcls gesellen? Dieser Dursclre ist
imstancls, Ilrnen eine Lekte 2u grünclen, uncl mit clen

lür lrlincle^Vaisen gesammelten Lilirerlingen siclr ein



8 MENSCHEN
Jakob B ührer
Automobil zu kaufen — Sie erweisen mir einen

Gefallen, wenn Sie möglichst rasch das nächste Bildchen

ansehen. Oh, ist er nicht treuherzig naiv und
gut? 'Was? Auch noch im zweitletzten und gar
im letzten Bild, ist das nun nicht wirklich gelacht,
herzlich und freundlich und mit grosser Güte? —

Sehen Sie, das alles verrät dieser im Handumdrehen

produzierte Bildstreifen für einen Quarter

of a Dollar. — "Wollen Sie nicht lieber Ihre
graphologische Ecke herausschmeissen und die Leute
lernen, ihren Mitmenschen den Charakter vom
Gesicht abzulesen Denn der Zweck der Uebung ist
doch schliesslich Menschenkenntnis. Und die
Menschenkenntnis, was ist denn ihr Zweck? — Doch
wohl der, dass wir nicht nur die andern sehen,

sondern auch uns, und auch an uns vieles ein bisschen

verachten, und hassen, verneinen, und uns
seiher nicht wichtiger nehmen als die ganze andere
Blase von Menschheit. — Wenn wir aber so
bedeutende Künstlerbilder, im «günstigsten Moments
aufgenommene Photographien, als unser Abbild
hinnehmen, dann ist das natürlich keineswegs ein

Betrug, eine Lüge, es ist nur eine Sekundenwahrheit.

W^ir sind weder so bedeutend, noch so schön,
wir haben nur, wenn es gut geht, solche Momente.
Aber wir haben auch andere, ganz andere. —

Photographien und Künstlerbildnisse gleichen sehr
oft den Nachrufen Verstorbener, denen man nichts
Uebles nachsagen darf und mag. — Schaden sie

etwas? — Ich glaube manchmal doch. Sie gehen
einen Begriff von einem und von vielen, ja von
allen Menschen, wie sie nicht sind, nicht im ganzen
sind. — Meine Freunde, denen ich den Chicagoer
Bildstreifen gezeigt, haben sich alle fast krumm-
gelach'. Ich lache jedesmal mit. Ich finde darin
eine tiefe Wahrheit : Der Mensch ist etwas, über
das man sich heute noch krummlachen muss.

8 nLNseunn
^.utonrolril 2U Icaulsn! — 8is erweisen rnir einen

(?elsllen, wenn 8is nröZlicDst rascìr lins nächste llilcl-
cìien anselrsn. Oìr, ist er nicDt treuDer^iZ naiv uncl

Zut? ^Vas? ArueD nocìr irn Zweitletzten uncl Zar
iin letzten llilcl, ist clas nun niclrt wirlclicìr Zelacìrt.
Der-liclr uni! lreunclliclr uncl init Zrosser Lüts? —

8elren 8ie, «las ailes verrat clieser iin Dlanclurn-
clrelren proclu^ierts Dilclstrsilsn lür einen ()uar-
ter ol a Dollar. — ^Vollen 8ie niclrt lisìrer Ilrrs
ZraxlroloZisclre DcDe lrsrsussclrrneissen uncl clie Deute

lernen, iìrren l»litrnensclren clsn Llrarslrter vorn dîe-
sicìrt aì>2ulesen? Denn cler 2weclc cler DelrunZ ist
(loeìr seìiliessliclr l/lensclrenlcsnntnis. Dncl clie l/len-
scìrenlcenntnis, was ist clenn ilrr 2weelc? — Doclr
wolrl cler. class wir niclrt nur clie anclern selren.
sonclern auelr uns, uncl auelr an uns vieles ein lriss-
clren veraclrten, uncl lrassen, verneinen, uncl uns
sellrer niclrt wiclrtiZer nelrrnen als clie Zan^e anclere

ölase von ^lensclrlreit. — ^Venn wir alrer so lrc-
cleutencle Künstlerlrilcler, irn »ZünstiZsten bornent»
aulZenoininsns pliotoZraplrien, als unser ^lrlrilcl
lrinnelrrnen, clann ist clas nstürlicl» lceinesweZs ein

LetruZ. eins DüZe, es ist nur eine 8elcun<lenwalir-
Ireit. ^Vir sincl weclsr so lrecleutencl, noclr so sclröv,
wir lralren nur, wenn es Zut Zslrt, solclrs I^loinente.
?^l>er wir lralren auelr anclere, Zan? anclere. —

?IrotoZraplrien uncl Künstlerlrilclnisse Zleiclren selrr
olt clen l^aclrrulen Verstorlrener, clenen rnan niclrts
Delrles naclrsaZen «larl uncl rnaZ. — 8clraclen sie

etwas? — Iclr Zlaulre rnanelrinal cloelr. 8ie Zelren
einen IleZrill von einern uncl von vielen, za von
allen l/lensclren, wie sie niclrt sincl. niclrt irn Zangen
sincl. — ?/leine Dreuncle. clenen iclr clen (ilricsZoer
Lilclstreilen Zs^eiZt, lralren siclr alle last lcrurnrn-
Zelaclr Iclr laclre jeclesrnal nrit. Iclr lincle clarin
eine tiele ^Valrrlreit- Der ^/lenscli ist etwas, ülrer
clas nran siclr lreuts noclr Icruiniirlaclrsa rnuss.
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